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Boykottaufruf für Veranstaltungen des Verbandes der Cigarettenindustrie (VdC) 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
seit Jahren versucht die Tabakindustrie durch Frühlingsfeste (VdC), Spree-Gespräche (VdC), 
Blaue Stunde (VdC), Dialogveranstaltungen (BAT) oder Parlamentarische Abende (Philip 
Morris) in das Gespräch zu kommen, um bei den Gesetzgebern für ein tabakfreundliches 
Klima in der Bundesrepublik zu werben. Vermutlich kennen Sie weitere und auch wesentlich 
gezieltere Kontaktversuche der Tabakkonzerne. Die Süddeutsche Zeitung liegt sicher nicht 
falsch, wenn sie diagnostiziert, dass die Tabakindustrie die erfolgreichste Lobbyarbeit der 
Bundesrepublik betreibt. 
 
Wieder einmal steht solch ein Gespräch an und es ist zu vermuten, dass bei Ihnen bereits dazu 
die Einladung auf dem Tisch liegt.  
 
Der Verband der Cigarettenindustrie lädt für den 8. März 2006 zu einem „Spree-Gespräch“ 
zum Thema „Freiräume“ ein mit den Repräsentanten der Kirche Prof. Dr. Wolfgang Huber 
und Dr. Karl Jüsten als Redner und Ehrengäste. Wir haben beide dringend gebeten, diese 
Veranstaltung abzusagen. Denn sie würden sich alleine durch ihre Anwesenheit dazu herge-
ben, die Tabakindustrie gesellschaftsfähig zu machen. Es handelt sich offenbar um eine Fort-
setzung der „Auftaktveranstaltung“ „Freiräume der Kommunikation“. Dort stand das Tabak-
werbeverbot der EU im Mittelpunkt der Diskussion. 
 
Wir bitten Sie, sich an diesen Gesprächen nicht zu beteiligen!  
 
Das Forum Rauchfrei teilt die Auffassung der Weltgesundheitsorganisation, dass es keine 
Gemeinsamkeit mit von der Tabakindustrie durchgeführten bzw. gesponserten Veranstaltun-
gen geben darf. Nach eigenen Aussagen der Tabakindustrie (BAT) geht es ihr darum, „den 
Kontrollverlust über die öffentliche Diskussion zum Thema Rauchen und Tabak“ zu bekämp-
fen. In einer Anzeige von BAT im Vorwärts (12/2000) prahlt diese Industrie: In zäher Klein-
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arbeit  habe sie „ein Beziehungsgeflecht zu allen Teilen der Gesellschaft aufgebaut und das 
Marktklima hier zu Land entspannt“. Gerade dieses Beziehungsgeflecht schadet der Gesell-
schaft. Es hat dazu beigetragen, dass in der Bundesrepublik ein Freiraum für die Tabakindust-
rie entstehen konnte. Bei der Tabakindustrie geht es nicht um irgendeine Industrie sondern um 
Produktion und Verkauf von Waren, die bei ordnungsgemäßem Gebrauch zum Tode führen. 
Allein in der Bundesrepublik sterben an den Folgen des Rauchens 140.000 Menschen pro 
Jahr. Wir bitten Sie, sich nicht von der Tabakindustrie einspannen zu lassen. Wir wären Ihnen 
sehr dankbar, wen Sie sich nicht an der Veranstaltung beteiligen würden! 
 
Mitglieder und Freunde des Forum Rauchfrei werden vor dem Veranstaltungsort gegen die 
Versuche der Tabakindustrie, das eigene Image in der Gesellschaft zu stärken, tatkräftig de-
monstrieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
 
Giselly Leinenbach Wolfgang Nitze Dr. Jörn Reimann Johannes Spatz 


